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Witterungsbericht vom Februar 1991

Z«samme/7/ôssw«g: Erstmals seit mehreren Jahren brachte ein Monat wieder im
ganzen Land ein beträchtliches Wärmedefizit. Während der hochwinterlichen Witterung
in der ersten Februarhälfte wurden die bisher tiefsten Temperaturen dieses Winters ge-
messen. In den Niederungen waren es Werte bis —18 Grad, in den Bergen bis —34 Grad.
Die um die Monatsmitte einsetzende Erwärmung und das ausgesprochen milde Monats-
ende reichten bei weitem nicht aus, um das grosse Wärmedefizit der ersten fünfzehn
Tage auszugleichen. Im Monatsmittel liegen die Temperaturen des letzten Wintermonats
daher in den meisten Gebieten des Landes 1 bis 2 Grad unter der Norm. Im zentralen
Mittelland (speziell am Jurasüdfuss), wo die bodennahe Kaltluftschicht nicht ganz ausge-
räumt wurde, beträgt das Defizit bis zu 2,5 Grad, ebenso im Puschlav und imNordtessin.
Die geringsten Abweichungen, von 0,5 bis 1 Grad, verzeichnen Nordbünden, das Rhein-
tal (zwischen Chur und Bodensee) sowie teilweise der westliche Alpennordhang.

Die nur schwachen und in der ersten Monatshälfte grösstenteils als Schnee gefallenen
Niederschläge führten landesweit zu einem Defizit von 40 bis 70 Prozent in der Monats-
summe. Nur mässig zu trocken blieben das nördliche Wallis, das Puschlav und gebiets-
weise das Berner Oberland. Anderseits fielen im St. Galler Rheintal und in Rheinbünden
stellenweise weniger als 15 Prozent der Norm. Nach der Schneearmut der letzten Jahre
erhielten auch die Niederungen wieder beachtliche Mengen. Im Mittelland beispielsweise
fielen zwischen November und Februar in Genf 58 cm, in Bern 70 cm, in Zürich 95 cm
und in St. Gallen 136 cm Neuschnee.

Der Februar war im ganzen Land sehr sonnig. Im Nordjura, in Graubünden und im
St. Galler Rheintal erreichte die Sonnenscheindauer 140 bis 170 Prozent der Norm.

Schweiz. Z. Forstwes., iL? (1991) 6: 525 — 526 525
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